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Die Steirischen  
Abfallwirtschaftsverbände

Liebe Eltern!

Jede Mutter, jeder Vater wünscht sich 
für sein Baby das Allerbeste. Es soll 
gesund und glücklich in einer harmo-
nischen unbelasteten Um-
welt aufwachsen. Doch 
wußten Sie, daß ein Baby 
bereits eine beträchtli-
che Menge an Müll pro-
duziert? Im Durchschnitt 
fallen pro Baby rund 
1.000 kg Windelmüll pro 
Wickelperiode an. 

Sollte es nicht unser ge-
meinsames Ziel sein, diese 
Menge zu verringern ?

Versuchen Sie es doch mit den mo-
dernen, praktischen, waschbaren 
Windeln bzw. Wickelsystemen.

Vorteile

Durch die Verwendung von wasch-
baren Windelsystemen leisten Sie 
einen wertvollen Beitrag zur Abfall-

vermeidung  und Sie müs-
sen damit auch nicht auf 
die Annehmlichkeiten von 
Wegwerfwindeln verzich-
ten. Denn die zeitgemäßen 
waschbaren Wickelsyste-
me sind genauso einfach 
zu handhaben und bieten 
einen Wickelkomfort, der 
unserem heutigen Lebens-
standard entspricht.

Darüberhinaus sind Stoff-
windeln die weitaus „billigere“ Vari-
ante und es werden zudem weniger 
Rohstoffe ver(sch)wendet.
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Im Rahmen der „Mehrwegwindel-För-
deraktion“ wird ein Gutschein im Wert 
von € 40,-- pro Windelpaket zur Verfü-
gung gestellt, sofern dies die Gemeinde 
oder der zuständige Abfallwirtschafts-
verband mittragen. Mehrwegwindeln 
von heute sind bei weitem handlicher 
als früher, Höschenwindeln können für 
weitere Kinder in der Familie verwendet 
werden. Die Beteiligung von 15 Prozent 
aller Eltern an dieser Aktion würde sich 
bereits enorm auf die Abfallreduktion 
auswirken.

Wir ersuchen Sie daher, diese Alterna-
tive im Sinne der Umwelt und auch im 
Sinne Ihrer Finanzen wahrzunehmen. Sie 
tragen somit einen Teil dazu bei, Ihren 
Nachkommen eine lebenswerte Umwelt 
mit auf den Weg zu geben.

Waschbare WindelnWaschbare Windeln

Grundausstattung

Eine waschbare Windelgrundausstat-
tung für ein Baby kostet ca. € 290,--, 
wobei sich die höheren Anschaffungs-
kosten mit Hilfe der verschiedenen 
Förderungen bald rechnen. Die Win-
delausstattung ist vom jeweiligen Win-
delsystem abhängig.

Beispiel Höschenwindeln
 18 Stk größenverstellbare 
  Höschenwindeln
 3 Stk Nachtwindeln
 3 Stk Nachttrockeneinlagen
 2 Stk Überhose bunt, Größe S
 2 Stk Überhose bunt, Größe M
 2 Stk Überhose bunt, Größe L
 1 Pkg Vlieseinlage a´100 Blatt
 1 Stk Wäschenetz für   
  Windelkübel

Beispiel Naturtextilien
 3 Stk Wollwindelhöschen 
  Größe 62/68
 3 Stk Wollwindelhöschen 
  Größe 74/80
 3 Stk Wollwindelhöschen 
  Größe 86/92
 2 Pkg Strickwindeln a´10 Stk
 2 Pkg Mullwindeln a´10 Stk
 1 Pkg Moltoneinlagen a´10 Stk
 1 Pkg Vlieseinlagen a´100 Blatt
  Gallseife, Wollwaschmit 
  tel, Wollspülbad

Kleine Zwerge -  
großer Umweltbeitrag

Die Geburt eines Erdenbürgers bringt ein 
unbeschreibliches Glücksgefühl für die 
Eltern und Verwandten mit sich.

Neben der Freude bedeutet jede Geburt 
auch eine finanzielle Mehrbelastung für 
den Ankauf von Babyausstattung. Auch 
der mit Geburt ausgelöste Windelver-
brauch und die damit verbundene Um-
weltbelastung soll beachtet werden. In 
der Steiermark beträgt der Windelanteil 
im Restmüll erhebliche 9 Prozent mit 
14.400 Tonnen. Pro Jahr erblicken rund 
10.300 Steirerinnen und Steirer das 
Licht der Welt. Bei der ausschließlichen 
Verwendung von Einwegwindeln ergibt 
das eine Restmüllmenge von 10.300 
Tonnen. Das ergäbe eine Kolonne von 
1.030 Müllsammelfahrzeugen.
Der finanzielle Aufwand für Einwegwin-
deln beträgt rund 1.310 Euro pro Kind.

Es ist uns daher ein großes Anliegen in 
diesem Bereich Schritte zur Abfallver-
meidung zu setzen. Des weiteren möch-
te wir auch einen kleinen Teil dazu bei-
tragen, den finanziellen Aufwand für 
Eltern beim Ankauf von Windelpaketen 
zu mindern.

Förderung von  
waschbaren Windeln

Das Land Steiermark fördert den Ankauf 
von waschbaren Windelpaketen mit ei-
nem Betrag von € 40,--. Durch die zu-
sätzliche Mitfinanzierung des jeweiligen 
Abfallwirtschaftsverbandes bzw. der 
jeweiligen Gemeinde können Sie einen 
beträchtlichen Teil der Anschaffungs-
kosten für ein Mehrwegwindelpakete 
ersparen.

Förderungsabwicklung

Für die konkrete Abwicklung der Mehr-
wegwindelförderung wenden Sie sich 
bitte an den jeweiligen Abfallwirt-
schaftsverband bzw. an Ihre Gemeinde.


